
Amtiidic Bekannlmachungen Nr. 38 vom 2. April 1996

Prüfüngsordnung für den Diplomstudicngang.Chcmic
an der Technischen Universität Chemnitz-Zwickau

Vom 28- März 1996

Auf Gnind von § 2'9 Absatz 1 dcs Gesetzes über dic Htx:h-
schulcn im Freistaal Sachscn (Sächsisches Hochschulgcsetz -
SHG) vom 4. August 1993 hat der Scnat der a.rechnischen
Univcrsität Chemnitz-Zwickau am 12. Juli 1994 dic folgende
Prüfungsordnung erlassen:

Näheres zum Aufbau, zur Gliederung und zum Ablauf dcs
Chemiesludiums ist in der Studienordnung für den Diplom-
studicngang Chemie an dcr Technischen Universität
Chemnilz-Zwickau, im f'olgenden abgekürzt: Studienordnung,
feslgelegl.

Inhaltsübersichl

Erster Abschnitt

? Allgemeine Bestimmungen
f4 1 Zweck der Diplomprüfung und Diplomgratl
§ 2 Aufbau der Prüfungen
§ 3 PrüfungsausschuJ3
§ 4 PrMer und Beisiför
§ 5 Bpwertung von Prüfungslcistungen
f§ 6 Versäumnis, Rücklritl, Täuschung, OrdnungsverstoJ{
§ 7 Anrectinung von Studien- und Prüfungsleisl.ungcn

Zweiter Abschnitt

Diplom-Vorprüfung
§ 8 Zweck, Arl und Um[ang dcr Diplom-Vorpfüfung
§ 9 Antrag und Zulassung zur'Diplom-Vorprfü'img
§ 10 Bestchen, Bewertung und Zeugnis der Diplom-Vor-

prüfung
§ 11 Wiederholung von Fachprüfungen und dcr Diplom-

Vorprüfüng

Dritter Abschnitt

Diplotüprüfüng
§ 12 Art und Umfang der Diplomprüfung
§ 13 Anlrag und Zulassiing zur Diplomprüfung
f:4 14 Bestehcn und Bewerlung der Facliprüfüngcii
§ 15 Diplomarbci(
§ 16 Gesamlbewcrtung der Diplomprüfung
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§ 19 Einsicht in die Prüfungsakten
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Die vorliegcnde örtliche Diplompfüfungsordnung, im fülgeri-
den abgekürzt: Prüfüngsordnung, bcruht auf' dem Sächsischen
Hochschulgese(z, den Allgemeinen Bestimmungen für
Diplomprüfungsordnungen an Universifötcn und glc:ichgcstel l-
terx .Hochschulen in der Fassung vom 12. Juni 1992 sosvic auta
dcr Rahmenordnung für die Diplomprüfung im Studicngang
Chemie an wissenschafllichen Hochschulen in der Fassung
vom 15. Mai 1987.

Sie t+erücksichtigt dic Empfehlungen der Korif'ccenzen der
Facht»erciche Chemic scil 1990.

S(udien- und Prüfüngsordnung rür den Diplomstudiengang
Chcmie sind als gemeinsamc Grundlagc des Chemiestudiums
an der Technischen Universität Chemnitz-Zwickau zu be-
tracl'itcn.

Erstcr Abschnitt

Allgemeine Besti?iingen
§l

Zweck der Diplomprüfung und Diplomgrad

(l) Dic Diplomprüfung bildet den berufsqualifizicrenden Ab-
schluß des Studiums im Studiengang Chemie. Durch diese
Prüfung soll festgestellt vvcrdcn, ob die Kandidatin bzw. der
Kandidat das für den übcrgang in die Beni[spraxis notwen-
digc Wissen und Können auf dem Gebiet der Chemie e.rvvor-
bcn hat, die Zusammenhängc des Faches überblickt und dic
Fähigkeit bcsitzt, wissenschaftliche Mettnx!en und Erkennt-
nissc anzuwcnden.

(2) Auf Gnind der besföndenen Diplomprüfung verleiht die
Tcchnischc Universität Chemnitz-Zwickau durch die Fakulfüt
für Naturwissenschaflen den akademischen Grad "Diplom-
chcmikcrin" bzw. "Diplomchemiker" (abgekürzt: Dipl.-
Chem.).

§2
Auföau der Prfifungen .

(1) Dcr Diplompfüfung (Drillcr Abschnilt dieser Ordnung)
geht dic Diplom-Vorpfüfung (Zweiter Abschnitt) voraus.
(2) Die Diplom-Vorprüfung besteht aus vier Fachprüfungen,
die Diplomprüfung aus vier Fachprüfungen und der Diplom-
arbeit.

(3) Dic DipJom-Vorprüfung muJS spätestens vor Beginn dq
fün{tcn Scföesters (Beginn dcs Hauptstudiums)'abgeleg't wcr-
den. Dic Diplomprütung soll - einschlief!Ilich der Diplom-
arbeit - innerhalb der RegelstudienzeiL (zehn Semester)
abgeschlossen sein-
(4) Dcr zciLliche Gesamtuml'ang der für den crfolgreichen
Abschl uß des Studi ums erforderlichen Lehrvcransföltungen im
Pflich(- und Wa!ilpflichtfachbereich (Sfüdienordnung § 8)
beträgt 249 Semesterwochenstunden (SWS). Davon sind etwa
50 vom Hundert Praktika in den Liboratoricn des Inslitutes.
(5) Dic Diplom-Vorprüfüng und die Fachprüfungen der
Dipfümprüfung können auch vorfristig abgclcgt werden, so-
f'crn die dafür geltenden Zulassungsvoraussetzungen (§ 9
Absatz 2 und 6 und § 13 AbsaLz 2 und 3) crfüllt sind. Eine
nichthcsföndcnc, vorföslig abgelegte Fachpfüfung der
Diplomprüf'ung gilt bei Nichlbestehen als nicht sföltgefünden.
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Aur Antrag dcr Kandidatiii hzw. des Kandidatcn k.ann in dcn
Fällen dcs Satzes l eiiie beslandenc Prüfung zur Aul'-

hesscrung dcr NoLcn im regulären Prül-ungszeitraum svicdcr-
holt wcrdcn.

(6) Prül"ungszeilraum für dic Dipföm-Vorprüfung und für dic
Fachprül'ungen der Diplomprü['ung sind in dcr Rcgcl die
lelzten t.wci bzw. bei No(wendigkei( dic Ic(zlcn drei Wtx:hcn
vor Beginn dcs Winterscmcsters jeden Jalircs. Dic konkretcn
Terminc J'ür beide Prüfungen wcrdcn durcl'i deii Prüfaungsaus-
schuß (§ 3) jährlich drci Wochen vor Ende der Vorlcsungs-
periodc dcs Sommersemcsters festgelegt und bekanntgcgcben.

§3

Prüfungsausschuß

(l) Für dic Organisation dcr Prüfungcn und die durch diese
Prüfungsordnung zugewiesenen Aufgaben is( der Prüfungs-
ausschuß des Institutcs für Chemie zustiindig- Ihm ist ein
Studcntcn- und Prüfungsamt zugeordnct, dcsscn Hiiupföufga-
bcn auf dem Gebiet des Prüfungswescns in dcr organisato-
rischen Vorbereitung und Absicherung aller ]Prüfungen
einschließlich der Sammlung und Verwaltung aller Zulas-
sungs- und Prüfüngsunterlagcn und der Ausf'crligung dcr
Zeugnissc t»cstehcn.
(2) Dem PrüfungsausschuJ3 gcliörcn siebcn Mitglicijer an:
* Der V«»rsi(zcndc und sein Stelfüertreter, heidcs haupfömt-

lich am Institut fölige Hochschullchrer,
"' zwci wcitcrc Prot'cssoren dcs Institutcs,

* zwei in dcr Ausbildung erfahrcnc wisscnschaftlichc Miför-
beiter, von denen einer zugleich als Sckreför dcs Prü-
(ungsausschusses rungicrt, und

* eiii sludcnlischcr Verlretcr der Fachschaft Chemic.

(3) Die vicr Professorcn im Prüfungsausschufi sollcn nach
Möglichkcit dic drei Kernföcher und ein Wahlpflichtföch (§
12 Absatz 1) verlrelen. Die fü»chschullehrcr und die wis-
senschaftlichen Miförbeiter wcrden vom Institumrait rür eine

Amtszei( von drci Jahren bestellt. Eine Wiederbestellurig ist
möglich. Sie wählen aus der Rcihc dcr Professorcn dcn Vor-
sitzenden und dcssen Stcllvcrtrcter. Beide wcrden im Vor-

lesungsvcrzcichnis aufgeführt.
Die Sludcntin bzw. der Studcnl muß von der Fachscliaft bzw.

dem Studcntenrat legitimierl scin und solltc das Grundslu-
dium bereits erlolgre.ich abgeschlossen haben. Ihrc/scinc
Amtszcit beträg( ein Jahr: Wiedcrwahl isl et+cnfalls möglich.
(4) Dcr PrüfungsausschuJ3 achtet daraut', daß die Bestim-
mungen dicscr Prüfüngsordnung cingchaltcn werden. Er scirgt
dafür, dail die Kon(rolle der Voraussetzungcn für dic Zu-
lassung zu dcn Prüfungen gcwährleistet ist. Er kontrollierl
dic Aufstcllung und rechizeitige Bckanmgabc der F'rü[ungs-
pläne un?cr Beachtung dcr tcrminlichen Veiteilung dcr Prü-
fungen und ihrcr Zumutbarkeit für Prüfende, Kandidatinnen
und Kandidatcn.

Dcr Prüfüngsausschuß berichlc( regclmüÄSig dcm Institutsrat
über dic Entwicklung der Prüfungen und Studienzciten, gibt
Anregungen zur Verbesseruiig oder Wei(ercn(wicUlung der
Studienordnung, der Studicnpläne und der Prüfüngsordnung
und Icgl dic Vertcilung der Fachno(cn und dcr Gcsamtnotcn
t>rrcn. Er berät dic Hochschullehrer, Mitarbcilcr und Stu-
diercndcn zu Fragen des Prüfüngswcsens.
(5) Dcr Prüt'ungsausschul!l ist bcschlulifähig, wcnn ncbcn dcm

Vorsity.cndcn cxlcr scinciii Stcllvertrcler mindcstcns drc.i

wcilcrc stimn'ibcrechligtc Mitglicclcr anweserid sind. Er bc-
schliclil mit cinlachcr Mehrheit; hci Stimmenglcichheit
entschcidcl dic Stimme des Vorsitzenden. Stimmenthaltung,
gclicimc AhsLimmungen und Stimmrechtsüt+ertragungen siiid
nicht zulässig. Ut»cr dic Sitzungen des Prüf'unfüausföhusscs
wird cin Protokoll gcführt, in dem dic Bcralungsgegensföndc
und dic Bcschlüssc (cstzuhalLen sind.

Das sludentischc Mitglied dcs Prüfungsausschusscs hat bei
föchlichen Entscheidungcn, insbesondere bei der Beurteilung,
Ancrkcnnung o<ler Anrechnung von Studicn- ocler Prüfungs-
Icistungen nur bcralendc Stimme. Es hat Einspruchsrecht t»ei
prüi'ungsorganisatorischen Festlegungen und Stimmrccht bei
rechtlichcn Entscheidungcn zu Vcrstei{Sen und Verfehlungen
in Diplom-Vorprüfungs- uiid Dip)omprüfüngsvcr('ahren (§ 6).
(6) Dcr PrüfungsausschuJ!l kann Berugnissc widerniflich auf
dcn Vorsitzendcn und den Stellvcrtretcr üt»ertragen. Der
Vorsitzende enlscheidet a?if Grund eingereichter Unterlagen
über die Zulassung zur Diplom-Vorpriifung und zur Diplom-
prüfüng und bcstcllt bzw. besfötigt die Prüf'er und Beisitzcr.
Er ist t+cfugt, für den Prüf'ungsausschuJ3 unauf'schiebbar
Enlscheidungen ggd- allein zu trcFrcn: hiervon hat cr dcii.
Prüfungsausschuß spätestens bei der nächsten Beratung zu
infaormicrcn. Dcr Vorsitzende bcruft dic Sitzungen des Prü-
f'ungsausschusses ein, bcrcitet die Beschlüsse vor und kon-
trolliert ihre Durchführung bzw. Einhallung.
(7) Ablehncnde Entscheidungen dcs Prül'ungsausschusses oder
Entschcidungen, die eine Kandi4atin bzw. cinen Kandidaten
in ihren/seincn Rechten beeinträchtigcn, sind schrit'tlich zu
bcgründen und mit einer Rcchtsbehcl I'st»elchrung zu verschen.
Gcgcn sic kami innerhalb eines Mona?s nach Zugang des Be-
scheides Widerspruch beim Pfüfungsausschuß eingelcg? wer-
den. Über den Widerspruch entschcidet der Prüfüngsaus-
schuJ3, ggf. nach cincr Anhörung des Prüfcrs. Wenn der Prü-
fungsausschuß nicht abhilft, entscheidet dcr Institutsrat. Die
Entschcidung über cinen Widerspruch S011 innerhalb eines
Monats getroffen werdcn. Soweit dcm Wi«Jcrspruch nichL ab-
geholfen wird, ist der Bescheid schriftlich zu bcgründen und
mi( ciner Rcchtsbchclfsbelehrung zu verschcn.
(8) Die SiLzungen des Prüfungsausschusscs sind nicht öffent-
lich. Die Milg)icder des Prüfungsausschusses und das Pcrsc
nal des S(udcnten- und Prüfungsamtes untfüiegen der Amts-
vcrschwicgenheit. Die studentischen Mitglicder dcs Prü-
fungsausschusses sind durch den Vorsitzcndcn zur Verschwie-
genhcit zu verpflichtcn.
(9) Die Milglieder des Prüfungsausschusses haben das Recht,
der Abnahmc von Diplom-Vorprüfungen und Diplomprüfun-
gcn bcizuwolinen.

§4
PrMcr und Beisitzcr

(1) Zu Prü[eni in den Diplom-Vorprüfüngcn und in den
Fachprüt'ungen der Dipfümprüfung können nur die am Institut
riir Chcmic hauplamtl ich fötigcn Hochschullehrer bestellt wer-
dcn, dic dic PrürungsPAchcr in Lelirc und Forschung vcrtrcten
und dic an dem der Prüfüng cntsprechendcn Studienabschnitt
inaßgcblich durch cigenc Lehrlätigkeit bctciligt warcn.
(2) [m Prüfüngsfach Physik der Diplom-Vorprüfung ist dcr
Prü['cr dcr Pnircsstir [ür Experimenfölphysik, der dic Vorle-
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sungcn gchallcn hat.
(3) Bei mehrercn Pfüfuiigsbcrccliliglcn für citi Pri'ilaungsfacl'i
habcn die Stuaicrendcn das Rechl dcs VorscMagcs cincs t»c-
stimmten Priifcrs. Dcr Vorschlag bcgründet jcfüx:h kcinen
Anspruch. Dcr Vorsitzende des Pfüfungsausscmisses slcllt
sicher, dalS rür allc in dcn Absätzcn ] uncl2 gcnanntcn
Prüfüngen dic bestelltcn Prürer dcn Kandidalinncn und
Kandidaten rechtzeitig bekannt gegcben werden. Schcidet ein
Prüfüngsbercchtigter aus der Universität aus, hlcibt scinc
Bcrcchtigung in dcr Rcgel bis zu cinem Jahr erhallen.
(4) Mündlichc Prüfungen sind gnindsätzlich in Gcgcnwarl ei-
nes Beisitzcrs durchzuführcn, dcr vom Vc+rsitzcndcn des Prü-
fungsausschusses bcstätigl scin muß. Zum Beisitger düri'en
nur Hochschullehrer odcr wissenschafllichc Mifört»eiter des
Institutes für Chemic mit mindestens abgeschfössener
Diplomprüfung in der Regel im Studicngang Chen'tie bestcllt
bzw. bcstätigt svcrden, die im jewciligen Prüfüng:sl'ach fötig
sind.

(5) Die Prüfer sind in ihrcr Prüfungstätigkeit uriiahhängig.
Für Prüfer und Bcisilzer gilt § 3 Abs. 8 entsprechcnd.

§5

Bewertung von Prüfungsleistungcn

(l ) Dic Bewerlung einzelner Prüfüngsleistungcn fü'olgt durch
dcn jeweilige.n Prüfer in Form von Notcn. Für dic }lewcrtung
aller Arlen von Prüfungsleistungen sind folgendc Noten zu
vcrwenden:

1, 1.3 = schrg?it für cinc hcrvorragcndc
Leistung
für cine Lcistung, die
crhcblich übcr dcn durch-

schnittlichen Anfordenin-

gcn licgt
für einc Lcistung, dic
durchschnittlichi:n Anfor-

derungen entsprichl
für cine Leislung,, die {mtz
Mängcl noch den Anf'orde-
rungen genügt

= nicht ausrcicherid für cinc Lcislung, dic wc-
gcn erhcblichcr Mängcl
dcn Anforderungen nicht
mehr gcnügt

(2) Für die ZusammenFassung mehrercr Prüt'ungslcistungcn
zu einer Fachnotc sowic für die Bildung von Gesamlnotcn dcr
Diplom-Vorprüfung und der Dipfümprüfüng crrechncl sich
dic Endnotc aus dem arithmctischen Miltel der Eiriizelno(en.
Dic Gesamtnotcn lautcn:

* bci eincm Durchschnitt his 1 .5 = sehr gut
" t»ei cincm Durchschnitt ütx.r 1.5 bis 2.5 = gut
* t+ei cinem Durchschnitt über 2.5 his 3.5 = befriedigeiid
* bei einem Durchschni(t übcr 3.5 his 4.0 = ausr«iichend
* bei cinem Durchschnitt übcr 4.0 = nichl ausrci-

chcnd

Bci dcr Bildung cincr Fachnotc oder cincr Gcsamfüote wird
nur dic erste Dczimalstelle hinter dcm Komma t+cfücksichtigt;
dic wcitcren Dezimalstellen wcrdcn ohnc Rundurig gcstri-
chcn.

1.7, 2, 2.3 = gut

2.7, 3, 3.3 = beföedigend

3.7, 4 = ausreichcnd

5

§6

Vcrsäumnis, Rücktritt, Täuschung, Ordnungsvcrstoß

(l) Einc Prülaungslcistung wird mil "Nicht ausreichend (5)"
bcwcrlct, wenn dic Kandidatin bzw. dcr Kandidat zu einein
Prüfungstermin ohnc triJ"tige Gründc nicht erscheint odcr
wenn siclcr nach Bcginn dcr Priifung ohne trifligen Gnind
von dcr Prüfung zurücktritl. Ein Rücktritt ist o}inc Angabe
von Gründcn bis zu drci Wcrktagc vor dem Prüfüngstermin
möglich,
(2) Dic [ür das Versäumnis oder den Rücktritt während dcr
Prüfüng gcl(cnd gcmachten Gründc müsscn dcm Vorsitzcndcn
dcs Prüfungsausschusses unvcrzüglich schriftlich angezcigt
und glaubhaft gemachl wcrden. Bci Krankhcit ist die Vorlage
cincs ärz(lichen Attestes crl'ordcrlich: kann diescs erst nach
einigcr Zcit erbracht werden, sind die Studierenden ver-
pflichtet, spätestcns am Tagc nach dcm Prüfungsterrnin das
Studenten- und Prüfungsamt zu informiercn. Der Vorsitzende
des Prüfungsausschusses cnlscheidet über dic Anerkennung
cxlcr Nichfönerkennung dcr Gründe und legt bei Anerkennung
gcmeinsam mit dem Prüfer und der Kandidatin bzw. dem
Kandidaten cinen neuen Termin fest. Bcrcits vorliegendc
Prürungscrgcbnissc der Dipfüm-Vorprüfung oder der Diplom-
prüfung sind im Fallc der Anerkennung der Gründe für das
Versäumnis odcr den Rücktritt anzurechncn.

(3) Vcrsucht die Kandidatin bzw. dcr Kandidal dic Ergcb-
nissc seincr Prüfungsleislung durch Täuschung föer Nutzung
nicht zuge.lasscner Hilfsmittel zu beeinflussen, gill dic t+e-
treffcnde Prüfungs]cistung a]s mit "Nicht ausreichend (5)"
tx.wcrtet. Einc Kandidatin bzw. ein Kandidat, die/dcr sich
cincs Vcrstoßes gcgen die Prüfungsordimng schuldig gemacht
hat, kann vom jcweiligcn Prüfer von der Fortsctzung der be-
trei'fcndcn Prüfung ausgeschlossen werden. Dic Feslste]lung
cincs VcrstoLScs ist vom Prüfer aktenkundig zu machen und
dem Vorsitzcnden des Prüfungsausschusscs zu übergeben.
(4) Werdcn Vcrfeblungen crst nach AbschluJi dcr Prüfung be-
kannt und hat die bzw. dcr Studierende das Studium noch
nichl beendcl, wird die Prüfung nachträglich als "Nich(
ausreichcnd (5)" ge.vvcrtct.
(5) Wcrden grobc VcrstöÄSc gcgcn dic Diplomprüfungsord-
niing crst nach AbschluJ3 dcs Sludiums bckannl, kann der
Prüfungsausschuß dic tx.trcffcndc Prüfung als nicht bestandcn
crklärcn und dic Tcchnischc Univcrsiföt Chemni(z-Zwickau
durch dic Fakultäl für Naturwissenschaflcn den verliehcnen
akademischen Grad ahcrkcnncn.

(6) Warcn dic Voraussctzungcn l'ür die Diplom-Vorprüfung
odcr die Diplomprüfung nich( crf'ülJt, ohne daß dic Kandida-
tin bzw. dcr Kandidat hicrübcr täuschen wollte, und wird
dicsc TaLsache crst nach Aushändigung dcs Zcugnisscs tx:-
kannt, So wÄrd diescr Mangcl durch das Bestchen der Prüfung
t+ehoben. Hal dic Kandidatin bzw. dcr Kandidat die Zulas-
sung vorsätzlich zu Unrech( crwirkl, So cntscheidet der
Prüfungsausschu/$.
(7) Ein in den Fällcn nach Absatz. 4 und 5 bereits ausgehän-
diglcs unrichtiges Zcugnis ist cinzuzichcn und gcgebencnfalls
cin gültigcs auszuslcllcn. Eine derartigc Entscheidung durch
den Prüfüngsausschuß ist nach cincr Frist von fünf Jahren ab
Datum des Prüfüngszcugnisses ausgeschlosscn.
(8) Dcr Kandidatin bzw. dcm Kandida€en ist vtir cincr Ent-
schcidung Gelegenhcil zur ÄuJScning zu gcben.
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(9) Belastendc Enlscheidungen zu Vcrst<Sl'»cn und Verfchlun-
gcn sind der Kandidatin hzw. dcm Kandidaten unvcrzüglich
schriftlich mitzutcilen, zu begründcn und mit cincr Rcchts-
behfüsbclchrung zu versehen. Innerhalh 14 Tagcn nach
Kcmitnisnahmc der Entschcidung kann dic Kandidalin bzw.
dcr Kandidal vom P.rüfungsausschuß die Übcrprüfung der
Entschcidung verlangen.

§7

Anrechnung von Studien- und Prüfungsleistungen

(1) Studienzciten, Studien- und Prüfungslcistungcn im Stu-
dicngang Chemie an einer wissenschaftlichen Hochschulc im
Geltungsbercich des Hochschulrahmengesetzes werdcn ohne
Gleichwertigkcitsprüfung anerkannt. Das gilt cbenso für
Diplom-Vorprüfungen und anderc gleichwertige Prüfungslei-
stungcn.

(2) Studienzciten, Studien- und Prüfüngsleistungcn iri andcren
Studiengängen vvcrdcn anerkannt, soweit der Prüf'ungsaus-
schuß dic Glcichwcrtigkcit feststcllt. Gleichwertigkeit liegt
vor, wcnn Studienzeitcn, Studienleistungen und Prüfüngslei-
stungen in Umfang, Inhalt und Anfordcrungen dcncn der ein-
zclnen Fächer bzw. Lchrgctiiete des Studiengangcs Chemic an
der Technischcn Univcrsiföt Chemnitz-Zwickau im wcscntli-

chcn cntsprcchcn. Dabei ist kcin schematischcr Vergle.ich,
sondern cinc Gesamtbetrachtung und Gesamteinsi:.:hätzung
vorzunchmen.

(3) Für dic Ancrkennung von Studienzeiten, Sludicnlei-
stungcn und Prüfungsleistungcn, die an Hc»chschulcn auJSer-
halb des Gcltungst»ereiches des Hochschulrahmengesetzcs
erbracht wurdcn, sind dic voii der Kultusministcrkonfercnz
und der Rektorcnkonferenz gebilligten Äquivalenzvcreinba-
rungcn oder andere zwischensföatliche bzw. zwischenunivcr-
siföre Vereinbarungcn maßgebend. Im Zwei{elsföll kann
durch dcn Prüfungsausschuß auch dic Zentralstelle riir aus-
ländisches Bildungswescn koiisultiert werdcn. An Slelle der
Diplom-Vorprüfung können in begfündeten Ausnahmcföllen
anderc Prüfungsleistungen anger«hnet werdcn, sowcit sic als
fachlich glcichwertig eingeschätzt werden.
(4) In sföatlich ancrkannten Fernstudien crbrach(e Lc:istungs-
nachweise wcrden anerkannt, sowcit sie g}eichweriig sind. Es
geltcn Absatz 1 und 2 entsprechend.
(5) Wcrdcn Studien- und Prüfungsleistungen ancrkarmt, sind
die Noten, soweit dic Notensysteme äquivalent sind, zu iibcr-
nehmcn und en(sprechend § 5 der vorliegenden Prüfungsord-
nung in die Bcrcchnung der Gesamtnotc einzubezie}ien. Bei
unvcrglcichbaren Notensystcmcn wird der Vermerk "Bestan-
dcn" auf'gcführl. Eine Kcnnzeichnung der Aiicrkcnnung im
Zcugnis ist möglich.
(6) Über dic Anrechnung von Studien- und Prüfungszeiten
entscheidct dcr Prüfungsausschuß, in strittigen Fällen untcr
Anhörung von für einzelne Eächcr zuständigen Prüfern. Bci
Vorlicgcn dcr Voraussetzungen nach Absatz l bis 4 bcsteht
ein Rcchtsanspruch auf Anerkennung. Die Antragstcllerin
bzw. dcr Antragstcller hat dic riir die Anrechnun;g crror-
dcrlichen Untfüagen t»eizubringen.

Zwciler Abschnitt

Diplom-Vorprüfung
@g

Zwcck, Arl und Umfang der Diplom-Vorprüfung

(1 ) Durch dic Diplom-Vorprüfung soll nachgcwicsen vicrdcn,
daß das Ziel des Grundstudiums erreicht, insbesondcre dic

inhaltlichen Gnmdlagen dcr Chemic, ein mcthodisches ln-
strumcnförium und cinc systematische Oricntierung crworben
wurden, um das Studium mit Erfolg fortsetzen zu könncn.
(2) Die Diplom-Vorprüfung besteht aus je ciner Fachprüfuttg
in Form cincr mündlicheii Einzelprüfung in den Fächcrn
* Anorganische Chemic,
* Organischc Chcmic,?
* Physikalische Chemie und
* Physik.
Jcdc Fachprüfung dauerl in der Rcgcl 40 Minuten, rninde-
stens aber 30 Minutcn und höchstcns 50 Minuten.

(3) Die Fachprüfüng in Physik wird in der Regcl in der
Prüfüngsperiode dcs zweitcn Semestcrs abgelegl. Die Fachr,
prüfungcn in den drei chemischen Kernfächern sind, in der
Rcgel und spätcstens in den letzten Wochcn vor Beginn des
fünften Scmcs{crs, innerhalb ciner Woche in Abständen von
zwei Tagcn abzulegen.
(4) Gegcnsfönd dcr Fachprüfungen sind die Sludieninhalte der
Vor}csungen, Seminare/Übungen und Praktika gemäß Stu-
dicnablaufplan des Grundstudiums im jeweiligen Fach. In
jcdcr der drci Fachprüfungen müssen mehrcre Wisscnsgebietc
angcschnitten und sollen analytische Fragestellungcn be-
fücksichtigL wcrdcn. Dic wesentlichen inhaltlichen Ge.gcn-
stände und das Ergebnis sind in cinem Protokoll festzuhalten.
Das Ergebnis ist dcr Kandidatin bzw. dem Kandidaten im
Anschluß an dic Prüfüng bekanntzugeben.
(5) Fachpfürungen dcr Diplom-Vorpfüfung diirfen in einem
Fach nur von einem Prüfer (§ 4 Absatz 1 und 2), in Gegcn-
wart cincs BeisiLzers (§ 4 Abs? 4) abgenommen wcrden.
(6) Einc Kandidatin bzw. cin KandiJat kann sich au[ recht-
zeitigen schriftlichcn Antrag an den Prüfungsausschuß in
wci'lercn Fächerri (ZusaLzr,ic)iem) eincr Pfüfüng unterziehen,
Die Ergcbnissc von Prüfungen in dcn Zusatzföchern werden
bci der Feststelfüng der Gcsamtnote der Diplom-Vorprüfung
nicht bcrücksichtigt, könncn aber auf gesondertcn Antrag im
Prüfungszcugnis aufgeführl wcrden.
(7) Studierenden, die sich derselben Pfüfung untcrziehen
wollen und dic Zulassurigsvoraussetzungen erfüllt haben,
sowic Hochschullchrern des Fachbereichcs Chcmie, kann

nach Maßgabe dcr füumlichen Vcrhällnissc die Teilnahme an
dcr Prfü'ung als Zuhörer gcwährt werden, cs sci dcnn, die
Kandidatin bzw. der Kandidat hat dcri Ausschluß der «)ffent-

lichkcil beantragl. Bei der Beratung und der Bekanntgabe des
Prüfungsergebnisses unmittelbar im Anschluß an die Beratung
ist die Offentlichkeit ausgeschfüsscn.

§9
Antrag und Zulassung zur Diplom-Vorprfüung

(1) Dic Zulassung zur Dipfüm-Vorprüfung ist mil einer
schrif(lichcn Anmeldung (Prüfungsbogen) beim Prüfungs-
ausschuß dcs Institutcs für Chemic zu t»eantragen und bcim
Studcnlcn- und Prüfungsamt spätestcns vier Wochen vor
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Bcginn des cntsprcchenden Prüfungszcilraumcs cim.urcichcn
(Mcldeföst).
(2) Zur Ahlegung dcr Dipfüm-Vorprüfung kami sich nur an-
meldcn, wer

* ein Zeugnis dcr allgcmcinen Hochschulrcif'c odcr ein durch
Rcchtsvorschrift.txler von dcr zuständigen sföatlichcn Stcl-
le als glcichwertig anerkanntes Zeugnis vorwcisen kann,

* cin Studium nach Maßgat+e der Studienordnung uiid dcs
gültigen Studienplanes nachweist und damit dic fachlichen
ZulassungsvorausscLzungen für die Diplom-Vorprüfung cr-
füllen kann,

* mindcstcns im letztcn Semcslcr vor der Diplom-Vorprüfung
im Studiengang Chemie an der Technischen Univcrsiläl
Chcmnitz-Zwickau eingeschriet»en war und

* den Prüfüngsanspnich nicht durch Übersclireitcn dcr Fri-
sten riir dic Anmeldung zur Diplom-Vorpfüfung verlorcn
hat.

(3) .Mcldet sich cinc Studentin bzw. ei,n Stpdenl aus von ihm
zu 'verlxcte.nden Griinaen nicht so rcchQeitig ordnungsgcmäJ3
zur Diplom-Vorprüfung an, daß cr dicsclbc bis zum Beginn
des 'füffften >me.sters abgelegt hat oder legt er die Prüfung,
zu der cr sich,ogemeldet hat, nicht bis zu diesem 2:eitpunkt ab,
ßlt dic Diplom-Vorprüfung als erslmals abgelegt und nicht
bestanden.

(4) Übcrschrcitct cinc Studentin bzw. cin Student dic Frist
nach Absatz 3 aus von ihm nicht zu vertretcndcn Gründen,

gewährt dcr Prüfungsausschuß einc Nachfrist ziir nächstfol-
genden Prü['ungspcriode.
(5) Zulassungsvoraussetzung für dic Prüfung in Physik ist der
Schein üt»er das errolgrciche Bestchcn der Klausur am Endc
des ersten Scmesters und übcr die errolgrciche Teilnahme am
Physikalischcn Praktikum. Die Teilnahme an dieser vorgc:r.o-
gcnen Fachprüfung zur Diplom-Vorprüfung nimiml die Ent-
scheidung ütx.r dic Zulassung zur Dipföm-Vorprüfung vor
dem fünften Scmcstcr nicht vorweg.
(6) Dcm Antrag l'iir die Anmeldung zur Diploin-Vorprüfüng
sind als Zulassungsvoraussctzungen beizufügcn (:Scheine und
Bescheinigungcn - Original und jc cinc Kopie):
* Das Studicnbuch der Technischen Universiföl Chcmnitz-

Zwickau, gegebenenfalls auch das Sfüdienbuch vorher be-
suchter Hc»chschulen mit den Beschcinigungcn über dort er-
brachte ei'm.clnc Studien- und Prüfüngsleis(ungen,

* je cin benotcter Schein (S(udicnordnung § 11 Absatz 2)
übcr die crrolgrcichc Ahsofüiening der Fächcr l)ZW. Lehr-
gcbictc
Mathematik,

Physik,
Allgemeiric Chcmic,
Anorganische Analytik,
Anorganische Chcmie,
Organischc Chemie,
Physikalische Chcmie und
Biologie,

der für die Fächcr Physik, Anorganische Analylik, Anorga-
nische Chemie, Organischc Chcmie und PhysikaXische Chc-
mic die crfülgreiche Teilnahme a.n den Grundpraktika mit
Bcnotung gcsondert auswcist,

* cine Beschcinigung übcr die Tcilnahme an ciner Exkursion
im Bcrufsf'eld,

* cine Erklärung darüber, ob dic Kandidatin bzw. dcr Kandi-

dat bcreits cinc Dipfüm-Vorprü['ung «xler Diplomprüt'ung im
Studicngang Chemic an eincr wissenschaftlichen Hochschule
vcrsucht, ahgclcgl und endgültig nicht hesfönden hat cxler
sich in cincm schwebenden Prüfüiigsverfahren befindet,

"" cine Erklärung, ob bei den Fachprüfungen dic Öt'fentlich-
kcit im Sinne dcs § 8 Abs. 7 zugelasscn oder ausgcschlos-
scn vverdcn soll.

Kann die Kandidatin bzw. dcr Kandidat die erforderlicheri

Unlcrlagcn olmc ihr/scin Vcrschulden nicht in der vorgcsc-
- hcncn Forrn bcibringen, kann der Vorsitzende des Prüfungs-

ausschusses auf Antrag gesfötten, die entsprechenden Nach-
wcise auf' andcre Art zu führen.

(7) Über dic Zulassung enlscheidet der Vorsitzende des Prü-
t'ungsausschusses nach Vorbereitung durch das Studenten- und
Prüfungsam(.
(8) Dic Zulassung darr nur vcrsagt wcrdcn, wenn
* die Untcrlagcn unvollständig sind,
* dic übrigcn für die Zulassung festgclegtcn Vorausset'r.ungen

ri.icht erfüllt sind,

* die Kandidatin bzw. der Kandidat die Diplom-Vorprüf'ung
im glcichcn Studiengang an einer wissenschafllichen Hoch-
schule cndgültig nicht bcsfönden hat öder 'sich in einem
schwebcnden Prüfungsvcrfaliren befindet oder

* untcr Vfüust des Prüfungsaiispniches exmatrikuliert wor-
dcn is(.

Bci Vcrsagcn dcr Zulassung ist dics schriftlich unter Angabe
dcr Gründe mitz.uteilcn und sind die eingercichten Unterlagen
vollständig zufückzugebcn-
(9) Die in Ahs- 6 Nummer l bis 3 angeführten Untcrlagen
wcrden nach t»esföiidener Diplom-Vorpfüfüng ode.r nach end-
gültigem Nichlbeslehcn als Originale zurückgegcben; im Stu-
denten- und Prüfungsamt vcrblciben die Kopien.

§l0
Bestehen, Bewertung und Zeugnis der Diplom-

Vorprüfung

(I) Dic Diplom-Vorprüfung ist bcsfönden, wenn jcde. der
Fachprüfungen bestandcn ist, d. h. in jeAcm Fall mindcstens
dic Note "Ausrcichcnd (4)" crrcichl svurdc.
(2) Die Benotung der Fachprüfungcn erfolgt nach § 5 Absatz
1.

(3) Aus den Notcn der Fachprüfüngen und den Notcn der zu-
gchörigen Scheine nach § 9 Abs. 6 Punkt 2 wird eine Ge-
samtnote dcr Diplom-Vorprüt'ung errcchnet. Daz.u wird für
jedes dcr vicr F;ichcr aus der Notc der Fachprüfung mit
cincm Antcil von zvvci Drittefö und der Note dcs zuge-
h<Srigen, unter prüfungsmäßigcn Bcdingungen crbrachlcn
Schcincs mit einem An(eil von einem Drittel eine Fachnote

gcbildct. Die in die Berechnung der Fachnote eingehende
Nolc dcs Schciiics Anorganische Chcmie wird zu gleichen
Antcilen aus den Noten der beiden Sclieine für die Fächer

Anorganischc Chemic und Anorganische Analytik gebildet.
Für dic Berechnung der Fachnotcn und der Gcsamtnote gilt
dic Vorschrift nach § 5 Ahs. 2.
(4) Übcr cine t+csföndcnc Diplom-Vorprüfung wird innerhalb
von vicr Wochen cin Zeugnis ausgestellt. Es cnthäll
* dic in dcn Fachprüfüngen crz.ielten Notcn und die Namcn

dcr Priircr,

* dic Notcn dcr im Abs. 3 gcnannten Schciiic (Leistungsnach-
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wcisc),

* dic Gesamlno(c dcr Diplom-Vorpfüfüng.
Alle Notcnangat»cn «Jcr Fachprüfüngen und der Sdicfüc fü«il-
gen verbal mit in Klammcrn gcsetztcr Zahl (I, 1.3, 1.7, 2,
2.3, 2-7, 3, 3.3, 3.7, 4). Die Gcsamtnotc dcr Dipfüm-Vor-
prüfüng svird nur vcrbal angegcbcn. Bei ciricr Gesamtnole
von l wird das Ergcbnis durch "Mi( Aus;r.eichnung" charak-
tcrisierl. Das Zcugnis ist vom Vorsitz.endcn dcs Prüfungs-
ausschusscs zu unterz.eichnen und trägt das Sicgcl der
Fakultäl für Naturwissenschaften der Tcchnischen Univcrsiföt
Chcmnily.-Zwickau. Als Datum wird der Tag dcr lelztcn
Fachprüfüng angegeben.

§ll

Wiederholung von Fachprüfungen

(l) Nichtbcslandene Fachprüfungcn dcr Diplom-Vorprüfüng
können wicderholt werden. Wiederholungsprüfungcn sind in
der folgendcn Priifungsperic+de, spätestens also in dcr des
fünrten Scmeslcrs, und bei Prüfungen in mchr als eiiicm Fach
wiederum im Absfönd von zwei Tagen abzulcgcn. Erstc Wic-
derholungsprüfungen werdcn wie Erstprüfungen bewertet.
(2) Der Prürungsanspruch erlischl t»ei Vcrsäumnis Jer Wie-
derholungsfrist, es sci denn, die Kandidatin bzw. dcr
Kandidat hat das Versäumnis nicht zu vcrtrctcn. IBei Vcr-
säumnis dcr Frist gilt die Prüfung als cndgüllig riichl hc-
sföndcn.

(3) Eine zwcite Wiederholungsprüfüng ist nur auf schrift-
lichen Antrag in begründcten Ausnahmefällcn möglich. Dcr
PrüfungsausschuJ3 Icgt den Prüfungstcrmin fest. Zwcitc
Wicderholungsprüfungen wcrden von zwci Prüfern a}igcnom-
mcn und könncn tx.i Bestehen nur mit der Note "Ausrcichend
(4)" ix.wcrlct werden. Zum zweitcn Priifcr wird vom Prü-
fungsausschui3 cin Hochschullehrcr cincs andcrcn Faches am
föstitut für Chcmie bcstimmt.

(4) Einc nichtbesföndenc zweile Wiederholung ciner Fach-
prüfung hfüeutel endgültig nichl besföndcn. Einc cndgültig
nicht bcsföndene Fachprüt'ung führL zum endgültigen Nicht-
bestehen der Diplom-Vorpfüfung und zieht automatisch die
Exmatrikulation nach sich.

(5) An cincr anderen wissenschaftlichcn Hochschulc im
Studicngang Chemic bereits crf'olgfös untemommcnc Vcr-
suche, einc Fachprüfung der Diplom-Vorprüfüng abzulcgcn,
wcrdcn au[ die Wieclerholungsmöglichkeitcn der bctref'fendcn
Fachprüfung angerechnet.
(6) Hat cine Kandidatin bzw. cin Kandidat die Diplom-Vor-
prüfung cndgültig nich( besfönden <xlcr gilt sic als endgültig
nicht bestanden, vtird auf Antrag und gcgen Vorlage dcr ent-
sprechenden Nachweisc eine Bescheinigung ausgcstel!t, aus
der das Nichtbestehen dcr Prüfung, die in dcn einzelnen
Fachprüfungen erzielten Noten und die noch fehlendeii Prü-
füngsleistungen hervorgehcn.
(7) Dic Wiederholung einer besföndcncn Fachpfüfüng ist
nicht zulässig.

Dritter Abschnitt

Diplomprüfung
§12

Art und Umfang der Diplomprüfung

(1) Dic Diplomprüfung t»esteht aus jc einer Fachprüfung in
Forrn ciner mündlichen Einzelprüfung in den Fächern
* Anorganischc Chemie,
* Organischc Chemic,
* Physikalischc Chemie und dcm
* Wah}pflichtfach (Studienordnung § 8 Absatz 2)
sowic der Diplomarbeit.
(2) Dic vicr Fachprüfungcn sind innerhalb von zwei Wochen
in Absföndcn von drci, höchstens vier Tagcn abzulegcn. Jede
Fachprüfung dauert in dcr Rcgel 60 Minuten, mindestcns
at»cr 45 Minuten und höchslens 75 Minuten.
(3) Gcgcnsfönd der Fachprüfungen sind dic Studieninhalte des
Gnind- und des Hauptstudiums gemäß Studienablaufplan im

i jeweilc
reifend!

jcsvciligcn Fach. rn den Fachprüfungcn müssen
mehrcrc Wisscnsgetiictc, auch fachühergi
angcschnitten und sollen analytischc und technisch-chemischc
Fragcstcllungen bcrücksichtig( wcrden. Dic wesenLlichen
inhalllichen Gegenstände und das Ergebnis 'sind in einem
Pmtokoll fcstzuhalten. Das Ergcbriis ist dcr Kandidatin bzw.
dem Kandidaten im Anschluß an dic Prüfüng bekanniy.u-
gebcn.

(4) Fachprürungen der Diplomprüfung dürfcn 'in einem Fach
nur von cincm Prüf'er (§ 4 Abs. l) in Gegcnwarl eines Bci-
silzcrs (§ 4 Abs. 4) abgenommen werdcn. Dic Fachpfüfung
dcr Wahlpflichtföcher Werkstoffchemic, Ökologische Chemie
und Analytik erfolgen durch die beidcn Hochschullehrer, in
deren Verantworlung der Hauptanteil der Lehrvcransföltungcn
dcs t+etre("fcnden Wahlpflichtf'aches liegt.
(5) Für die Prüfung in Zusatzfächern und für die Öffent-
lichkeit t+ei den Prüfungen sowie für die Bekanntgabe des
Prüfüngsergebnisses gilt § 8 Absalz 6 und 7 entsprechend.

§13

Antrag und Zulassung zur Diplomprüfung

(]) Dic Zulassung zur Diplomprii[ung ist mit einer
schriftlichcn Anmeldung (Prürungsbogen) beim
Prüfungsausschuß des Institutes für Chemic zu beantragen
und beim Sfüdcnten- und Prüfungsamt spätestcns vicr
Wochcn vor Beginn des Prüfungszeitraumes einzureichen
(Meldcfrist).
(2) Zur Diplomprüfung kann sicl'i nur anmeldcn, wer
* dic Diplom-Vorprüfung im Studiengang Chemie <xler nach

Maßgabe dcs Landesrech(es in einem verwandten Stu-
diengang an einer wisscnschaftlichen Hochschule im Gel-
tungsbcrcich des Hochschulrahmengcsetzcs oder nach § 7
Abs. 2 als gleichwcrtig anerkannte Prüfüngsleistungen
crhracht hat,

* cin Studium nach Maßgabc der Studienordiiung und des
gültigen Studienplanes nachweis! und damit die fachlichen
Zulassungsvoraussetzungen für die Diplomprüfung erfüllen
kann,

* mindcstens im Ictzten Semester vor der Diplomprüfüng an
dcr Tcclmischen UniversiLäl Chen'initz-Zwickau eingc-
schriebcn war,
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* den Prüfüngsanspruch nicht durch Übcrschrciten der Frisl
für die Anmel4ung zur Diplorrtprüfung vcrlorcn hal;

Meldet sich cin Sludent aus von ihrn sclbst zu vertretcndcn
Gründen nicht rechtzeilig zur Diplompfüfung,? So daJi cp
dicselt»c sechs Semestcr nach Abschluli de? Regelsludienzeil
nicht abgelcgt hat, erlischt dcr Priifüngsanspnich.
(3) Dem Antrag für die Anmeldung zur Diplomp'rüfüng sfüd
als ZuJassungsvoraussclzungcn beizufügen (Schcine
Originale und jc cine Kopie):
* das Studicnbuch dcr Technischen Uniycrsität Chemriily.-

Zwickau, gegct»cnenfalls auch das Studienbuch vorhcr be-
suchter Hochschulen mit den Beschcinigungen über dort
erbrachte e.im.elne Studicn- und Pfüfungsleislungen,

* je ein bcnotctcr Schein über die erfaolgreichc Teilnahme an
den Praktika und die crfolgreichc Absofüiening der Fächer
bzw. Lehrgebiclc des Hauptsludiums
Anorganische Chemie,
Organischc Chcmie,
Physikalische Chcmie,
Technische Chemie,
InstrumcntelJe Analylik,
Ökofögische Chemic,
Malerialwissenschaft und dcs

Wahlpflichtrachcs:
in die Scheine und die Noten für die drci Kerrifoächcr und
das Wahlpflichtfach gehen die Ergebnisse allcr zugehörigen
Fachlehrvcransföltungen dcs Hauptstudiums ejn,.

* der Nachwcis über das erfolgreiche Ablegen der Sachkennt-
nisprüfüng nach § 13 dcr Gefahrstoffverordnung,

* eine Bescheinigung über die. Teilnahme an cinc:r mchrtägi-
gen Exkursion im Berufsfeld,

" eine Erklärung darüber, ob bereils cine Diplomprüfung im
S(udiengang Chemic an cincr wissenschaftlichen 1.-iochschule
versucht, abgelcgt oder nicht besfönden wurdc oder die
Kandidalin bzw. der Kandidat sich in eincm schwebenden
Prüfungsverfahrcn befindet, sovvic

* e.inc Erkläning, ob t»ei den Fachprüfüngcn dic Offentlich-
keit im Sinne des § 8 Alis. 7 zugelassen füer aiisgeschlos-
sen werden soll.

Kann die Kandidatin bzw? dcr Kandidat dic crforderlichcn
Unterlagen ohnc ihr/sein Verschuldcn nicht in di:r vorgese-
henen Form t»eibringen, kann der Vorsitzcnde deci Prüfüngs-
ausschusses auf' Anlrag gesföttcn, dic entsprechendcn
Nachwcisc auf andere Art zu führen.
(4) Übcr die Zulassung entschcidct der PrüfungsausschuJl
nach Vorbercitung durch das Studenten- und Pfüf'ungsamt.
(5) Für das Versagcn dcr Zulassung gilt {§ 9 Abs. 8
entsprechend.
(6) Für die Rückgabe der gefordcrtcn Zulassungsuntcrlagen
nach besföndener Diplomprüfung gilt § 9 Abs. 9 entspre-
chend.

§l4

Bestehen und Bewertung der Fachprüfungen

(]) Die Fachprüfungcn der Diplomprüfüng sind hesfönden,
wenn in jcder Prüfüng mindcstens die Notc "A.usreichcnd
(4)" errcicht wurde.
(2) Die Benotung dcr Fachprüi'ungen crfülgt nach % 5 Absaty.
1.

§I5
Diplomarbeit

(1) Die Dipfütnarbci{ ist cinc Prü[ungsarhcil mi( der die
Fähigkcit nachgewiesen wcrdcn soll, in einpr vorgegebenen
Zcit cin chemisches Problem untcr Anleitung durch sclh-
ständigc Ihcorctische und cxperimentelle Arbeiten nach
wisscnschaftlichen Methcxlcn zu bearbeiten, dic Ergebnisse
aufx.ubereitcn, k?ritisch zu t»cwerten und wisscnschaftlich klar
und cxakt dary.ustellcn.

(2) Berechligl zur Ausgahc von Diplomarbeitslhemcn sind in
der Regel nur die am Institut haupfömtlich fötigen Hochschul-
Ichrer. Ausnahmen hiervon, z. B. nebenamtlich Lehrende,
sirid nur in hegründeten Fällen nach Entscheidung durch den
Prüfüngsausschu{3 des Institutes zulässig. Der Kandidatin
bzw. dem Kandidatcn ist Gelegenheit zu geben, für das
Thema der Dip2omarbeil Vorschlägc zu machen. Diplom-
art+eiten vtcrdcn stets als Einzelarbeiten angefcrtigt.
(3) Das Thcma der Diplomart+eil wird, Bes(ehen der Fach-
prüfungen vorausgese(zt, zum AbschluJ3 dcr Einarbeitungs-
und Vorbereitungsperiode formuliert und nach Registriening
im Studcnten- und Prüfungsamt mit Datum versehen durch
dcn Vorsitzcnden des Prüfungsausschusses ausgegcbcn.
Zwischen der letzten mündlichen Fachprüfung und der Aus-
gabe dcs Themas der Diplomarbeit dürfen nicht mehr als vier
Monate liegcn.
(4) Das Thcma der Diplomarbeit kann nur einmal und nur
inncrhalb dcr ersten zwei Monate nach der Ausgabe zurück-
gegeben werden.
(5) Dic Zcit von der aktenkundig zu machcnden Ausgabe des
schriftlich t'ormulierten Themas bis z.ur Abgabe von drei
gcbundenen Exempiareii der Diplomarbei( im Studenteri- und
Prüfungsamt des Fachbereiches beträgt sechs Monate. fö
begründe?en Fällen karin auf Ar'itrag der Kandidatin bzw. des
Kandidatcn nach Entscheidung durch den Prüfungsausschuß
c3nc Vcrläng,crung der Bearbeitungszeit um höchstcns drei
Monalc er(olgcn. Dcr Abgabetcrmin ist ebenfalls aktenkundig
zu machen. Eine nicht fristgemäjl eingcreichte Arbci( wird als
"Nich( ausreichend (5)" bewerlet.
(6) Bei der Abgabe der Diplomarbeit hat die Kandidatin bzw.
der Kandidat schriftlich zu crklären, daJi die Ar(»ei( selb-
ständig verfalSt, keine anderen als die angegebenen Quelleii
und Hilfsmiltcl benuly.t und Ziföte als solchc kenntlich
gcmacht wurden.
(7) Nach frislgemäfkr Abgatx: der schrifl)ichcn Fassung der
Diplomart+eit in der gefordcrten Anzahl und Forrn vereinbart
der Vorsitzende des Prüfurigsausschusses mit dcn beiden Gut-
achtern die Termine für dic schrifllichcn Gutachlen urid das
wisscnschaftlichc Kolloquium. Der Kollc»quiumstermin wird
durch Aushang bekanntgegeben.
(8) Die Diplomarbeit winJ durcki zwei durch den Prüfungs-
ausschuß bcstcllte Guföchter t+ewertct. Guföchten können nur
von Hochschullehrern dcs Institutes, ggf. aus fachwissen-
schaftlich angrcnzcntJen Bereichcn der Uriiversitäl oder aus
chemischen Instituten/Fakulföten andcrer Universitätcn,
abgcgcbcn svcrdcn. Eincr der Guföchter ist der betreuende
Hochschullchrer.

(9) In die Bewcrtung cint+czogen wird cin öffentlichcs
wisscnschaftliches Kolloquium, in dem die Kandidatin bzw.
dcr Kandida( dic Ergcbrüssc darlcgt tind zur Diskussion slellt.
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(10) Für dic Bewcrlung der Dipltimarhci( durch dic Gutachtcr
gill § 5 Absab } . Übcr das Ergchnis der Diplomarbeit cnt-
scheidct der Pfüfungsausschfül gemeinsam mit den (3u(achLern
unter angcmessener Berücksichtigung der Einschiitzung dcs
wissenschafllichcn KoJloquiums. Das Ergchrüs dc.r DipJom-
arbeit und dic Gesamtnotc der Diplomprüi'ung uicrden dcr
Kandidatin bzw. dem Kandidajen nach dcm Kofü»quium unter
AusschlulS dcr Öffentlichkcit bekanntgegebcn.
(11) Das Bcwerlungsvcrfahren der Diplomarbeit Soll inncr-
halb vtm vier Wochen abgeschlossen wcrdcn.

§16
Gesamtbewertung dcr Diplomprüfung

(1 ) Dic Dipfümprüfüng ist bcsfönden, wcnn sämfüchc Fach-
prüfungcn und dic Diplomarbeit mindestens mit der Notc
'Ausrcichend (4)" t»ewertet wurden.
(2) Aus den Notcn der Fachprüfungcn und dcn Noten dcr zu-
gehörigcn Scheine nach § 13 Absatz 3 Nummcr 2 für diese
Fächcr wird je eine Fachnote errcchnet, wenn die Fach-
prüt-ung ohnehin besfönden ist. Darin geht dic Notc der
Fachprüfung rnil einem Anteil von zwei Dritteln, die dcs
zugehörigen Scheines mit eincm Anteil von cincm Drittel ein.
(3) Aus den vier Fachnotcn und der Notc der Diplomarbeit
wird cinc Gcsamtnote für die Diplomprüfung gehildet. Bci
dcr Bildung dicscr Gesamtnote wird dic Diplomarbeit zwei-
rach zevvichtct. Für dic Berechnung der Fachnotcn und dcr
Gesamtnote gill die Vorschrift nach § 5 Abs. 2.

§17

Diplomzeugnis und Diplomurkundc

(1) Üt»er einc besföndene Diplomprüfung wird innerhalh von
vier Wochen ein Zeugnis ausgestellt. Es cnlhält
* die in den Fachprüfüngcn erzielten Noten und dic Namcn

der Prüfer,
* dic Nolen der Leistungsnachweise (Schcine) riir diese Fä-

cher,

* das Fachgcbict, das Thema und die Note dcr Diplomart+eit
sowic dcn Namen dcs bctrcuendcn Hochschullehrers,

* dic Gesamtnotc der Diplomprüfüng.
(2) Allc Notenangaben der Fachprüfungcn und der Schcinc
crfolgcn verbal mil in Klammcrn gesctztcr Zahl (], ] .3, 1.7,
2, 2.3, 2.7, 3, 3.3, 3.7, 4). Die Gesamtnotc der Dip)om-
prüfung wird nur verbal angegebcn. Bei eincr Notc l dcr
Diplomarbeit uncl einer Durchschrütlsnolc nicht scMcchlcr als
1.2 für die Fachnotcn wird das Gesamtuilcil "Mit Auszcich-

nung bcsföndcn" crleilt.
(3) Dic "Erlangung dcr Sachkenn(nis nach § l 3 dcr Ocrahr-
stoffvcrordnung" wird cbenFalls auf dem Diplornzcugnis
bescheinigt.
(4) Das Zcugnis trägt das Datum des wisscnscl"iaftlichcn
Kollc»quiums. Es wird untcrzeichnet vom Dekan dcir Fakulföt
[ür Naturwissenschaften sowie dem Vorsitzer.idcn des
Prüfungsausschusses des institutcs t-ar Chemie und trägt das
Sicgel der Fakultät.
(5) Gleichzeitig mit dcm Diplomprül'ungszcugnis wird cinc
Diplomurkunde ausgehändigl. Darin wird die Verleihung dcs
akadcmischcn Grades "Diplomchemikcrin" bzw. "Diplom-
chcmiker" bcurkundct und dic Gesamtnotc dcr Dipfüm-

prüfüng aurgcführt. Dic Dipfömurkundc trägt das Dalum des
Diplomzeugnisscs und wird vom Rcktor de.r Technischen
Universität Chcmnitz-Zwickau sovvic vom Dekan der Fakulföt
für Naturwissenschaften unter;r.eichnet- Sie tfögt das Siegel
dcs Rcktors.

§l8

Wiederholung von Fachprüfungen und der Diplomarbeit

(1) Nichtbestandene Fachprüfungcn der Diplomprüfung
könncn wiedcrholl svcrden. Wiederholungsprüfungen sind in
dcr folgcnden Prüfungspcriodc, in der Regel also in der des
neuntcn Scmestcrs, und bei Prüfüngen in mchr als einem
Fach vti«xi«:r im Absfönd von drci, höchstens vier Tagcn,
ahzulegen. Ers(c Wiederholungsprüfungen werdcn wie Erst-
prüfungcn t»eweilet.
(2) Der Prüfüngsanspruch erlisclit bei Versäumnis dcr
Wiederholungst'rist, cs sei dcnn, die Kandidatin bzw. de.r
Kandidat hat das Versäumnis nicht zu vertreten. Bei Ver-
säumnis der Frist gilt die Prüfung als cndgül(ig nicl{
bcsföndcn.

(3) Eine zweitc Wiedcrholungspriifung ist nur in einem der
vicr Prüfungsf?icher und nur auf schrimichcn An(rag in
begfündclen Ausnahmef?illen möglich. Sie muß spälestens in
dcr Prüfungspcriode des folgendcn Semesters abgelegt wer-
dcn. § }l Absatz 3 Satz 2 his 4 und Abs. 4 bis 7 gelten
cntsprechend.
(4) Wird cine Diplomarbcit nach Beratung des Prüfungs-
ausschusscs mit dcn Guföchtern mit "Nicht ausreichend (5)"
bewerlet, so ist cine einmalige Wiederholung mit einem
ncucn Thema, jccioch nur im gleichen Schwerpunktwahlfach
odcr Wahlpflichtfach möglich. Dazu ist spätestens vier
Wtx:hcn nach Bckanntgabe der Bewerlung ein schriftlicher
Anlrag an den Prüfungsausschuß zu stellen. Eine Rückgabe
dcs zwciten Themas nach § 15 Abs. 4 ist nur zulässig, wenn
von diescr Möglichkcit nicht schon bei der erstcn Arbeit
Gebrauch gemacht vvurdc.
(5) Dic Bearbeitungsl'rist für diese Arbeit kann nicht
untcrbrochen werdcn. Bci Vcrsäumnis diescr Frisl gilt di
Wiederholung dcs zwcitcn TeUes der Diplomprüfung als nich.
besföndcn, sofem nicht der Kandidatin hzw. dem Kandidaten
aus von ihm nicht zu vertretendcn Gründen cinc Nacht'rist

gcwährl wird.
(6) Für den Fall des Nichtbestchens dcr Diplomarbeit gilt §
11 Abs. 6 entsprcchend.

Vicrtcr Abschnitt

Schlußbestimmungcn
§l9

Einsicht in die Prüfungsakten

(l) Auf' Antrag dcr Studcntin bzw. des Sludenten wird nach
AhschluJ3 der Diplom-Vorprüfung und der Diplomprü[ung
Einsichl in dic diesbezüglicben Prüfungsunterlagen ein-
schließlich der Guföchten zur Diplomart»eit gewährl.
(2) Dcr Aiitrag isl schrif'tlich innerhalb von drei Monalen
nach Aushändigung des jeweiligcn Prüfungszeugnisses beifö
Vorsi(zendcn dcs Prüfungsausschusscs zu stellen. Diescr
bcstimint Orl und Zcit der Einsichtnahme.
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